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Tagesspiegel .
Der Reichskanzler und der Präsident des preußischen

Staatsministeriums haben an die Schü^polizei einen
Dankerlaß für ihre Tätigkeit iin Aufruhrgebier gerichtet.
Die Lage in Mitteldeutschland hat sich weiter gebessert .
In Darmstadt sind die Vorstandsmitglieder der kommu¬
nistischen Partei wegen Beteiligung an hochverräterischen
Handlungen verhaftet worden .

Von deutscher Seite wird demnächst ein neuer Plan
für den Wiederaufbau Nordsrankreichs ausgearbeitet .

Exkaiser Karl wird auf dem Wege über Oester¬
reich nach der Schweiz zurückkehren , wo ihm das Wort ,
die Schweiz nicht mehr zu verlassen, abgenommen werden
wird .

In England ist ein allgemeiner Bergarbeiter¬
streik ai : - ' rachen .

Wochenrundschau.
Die Flammen des Bürgerkriegs lodern seit der

Osterzeit noch fort . Die offenbar recht lückenhafte halb¬
amtliche Berichterstattung läßt den vollen Umfang des
Aufruhrs kaum erkennen. Man wird aber feststellen
dürfen, daß die Betyegung viel größer und ernster ist,
als man gemeinhin weiß, und ferner , daß sie den ge¬
fährlichen Charakter niemals hätte annchmen können,
wenn die Regierungsstellen in Preußen von Anfang an
ihre Pflicht getan oder wenn sie sich der Lage gewach¬
sen gezeigt hätten . Auch in Süddeutschland sind Ver¬
suche gemacht worden, die Bande der Ordnung zu spren¬
gen , aber das rasche und entschiedene Eingreifen z . B . der
badischen Regierung hat Aufruhrgelüste im Keime
erstickt und wenn auch lejder in Mannheim und dann
in Karlsruhe Blut geflossen ist, so ist doch weiteres Unheil
verhütet worden und die Betörten , meist blutjunge Leute
beiderlei Geschlechts , werden selbst der Regierung noch
einmal Tank wissen , daß sie ohne Zaudern dreingefahren
ist . Auch in Stuttgart hat es an - Aufreizung nicht
gefehlt , und wieder waren cs „Ausländische" , die den
Funken herrintrngen . Die öffentliche Kundgebung jedoch
verlief in Ruhe , und die dankenswerte Wachsamkeit der
württember gischen Regierung hat im rechten Au¬
genblick ein Verschwörernest aufgedeckt und ausgenom¬
men , das allerdings hätte gefährlich werden können.
Tie bayerische Regierung hat gleich anfangs eine
Anzahl Leute, darunter einen kommunistischen Reichs-
tagsabgeordneten aus Preußen , der in einer Münchner
Versammlung zum Generalstreik und zur Gewalttat auf¬
sorderte , verhaften lassen . Es blieb seither in Bayern
ruhig , obgleich ein Drittel der Reichswehr des Lan¬
des nach Mitteldeutschland zu Hilfe abgerufen worden ist .

Was soll man aber dazu sagen , daß in der preußi¬
schen Provinz Sachsen Gemeindevorsteher, die mit den
Aufrührern gefangen genommen wurden, offen zugaben,
daß sie die Gemeind 'ungehörigen mit Geivalt gezwungen
haben, ins rote Heer eiuzutreten , und daß sie die Waf¬
fen , die sie von Amtswegen einzusammeln und an die
Reichsentwafsnungskommvsion abzuliesern hatten , unter
die Kommunisten verteilten . Wenn der Oberpräsident
der Provinz Sachsen, Hörsing , den Aufrührern nach
ihren fürchterlichen Ausschreitungen Straflosigkeit
zusicherte und versprach , sie werden nicht einmal nach
dem Namen gefragt , wenn sie ihre Waffen ablieferten !
Mußte das bei den Ausruh ern nicht geradezu aufmunternd
wirken ? Gewiß hat es daraufhin den letzteren mit der
Waffenabliewrung nicht sonderlich pressiert : es war im
äußersten Notfall , wenn die Schutzpolizei und dre Reichs¬
wehr kamen , immer noch Zeit . Auch war die anfangs
ausgebotene Polizeimacht durchaus ungenügend, s« mußte
nutzlose Blutopser bring n . Auch die wurttembergische
Verkehrswchr , die 150

'
Manu stark dem durch den be¬

kannten Bandenführer Max Hölz bedrängten San¬

gerhause n zu Hilfe eilte, hatte den Verlust von einem
Toten und 24 Verwundeten zu beklagen .

Daß es aber auch im Ausruhrgebiet sehr wohl mög¬
lich gewesen wäre , dem Aufstand im Entstehen zu unter¬
drücken, bewiesen die raschen Erfolge, als endlich dre

Reichswehr eingriff . Der Hauptstützpunkt der Kom¬

munisten, die Leunawerke bei Merseburg , große che¬
mische Fabriken , in denen u . a . der bekannte Stickstoffdün¬
ger hergeftellt wird , wurden im ersten Anlauf genommen.
Die Führ « : hattM sich ovrhsr in Lichsheit gerächt ,

1200 Kommunisten mußten sich, ergeben . Eine Stadt um
die andere wurde befreit : in 5zalle wurde das Haupt -
q uartie r des roten Heers überrumpelt und dabei wich¬
tiges Beweismaterial entdeckt . auf Grund dessen viele
Verhaftungen in verschiedenen Stadien rorgenommen wer¬
den konnten. Durch das Material ist u . a . erwiesen,
daß alle Führer der kommunistischen Partei in die An¬
gelegenheit verwackelt sind . In den nächsten Sitzungen des
Reichstags und des preußischen Landtags « wird man
also etwas erleben können

Interessant ist die Srellung . nie man im Ans¬
tand zu dem Ausstand nimmt . Die Moskauer bolsche¬
wistischen Blätter andere gibt es in Rußland zurzeit
nicht — sagen , halb verl . gen , halb hochmütig , der
Aufstand in Mitteldeutschland sei nicht der Kampf um die
Weltrevolution , sondern eine von Moskau gewünschte
Probe , wie weit die Schlagfertigkeit der roten Ar¬
mee in Deutschland vorgeschritten sei . Tie holländische
Presse sieht in den Unruhen die schlagendste Rechtferti¬
gung des Standpunkts der bäuerischen Regierung in der
Frage der Einwohnerwehren . In England beurteilt man
den Fall ziemlich kühl ; es sei kein Zweifel, daß der
Aufruhr , bolschewistische Arbeit fei , die von der Reichs¬
regierung hätte vorausgc . eh . » und mit Entschlossenheit
bekämpft werden müssen. Die Franzosen verwickeln sich
—' und das ist bemerkenswert — in Widersprüche. Einer¬
seits behaupten sie, die Regierungen in Deutschland haben
bewiesen , daß sie eine kommunistische Revolte nicht zu
meistern imstande sei , deshalb mä e sie Besetzung
, c> e i t e r vorgeschoben werden, damit Frankreich nicht
auch bedroht werde ; andererseits verdächtigen sie die
Reichsregierung , sie habe den Aufruhr selbst angefacht,
um auf die Verbündeten Eindruck zu machen und einen
Grund - zu haben , sich von V -.-chlung der am 1 .
Mai fälligen 12 Milliarden Goldmark zu drücken . —
Ei , ei ! - —

- Die Reichsregierung wird aber Herr werden und die
durch Verordnung des Reichspräsidenten eingesetzten
Kriegsgerichte aus Berufsrichtern werden für ab¬
sehbare Zeit Ruhe schaffen und hoffentlich ernüchternd
wirken . Die 12 Milliarden Goldmark aber wird
die Reichsregierung allerdings ebenso wenig bezahlen,
wie sie die Abschlagszahlung von einer Milliarde auf
den 23 . März bezahlt hat . Sie hat die Bezahlung in
einer Note an die Wiederherstellungskommission ausdrück¬
lich ab gelehnt , einmal, weil sie nicht leisten kann,
was kaum Amerika fertig brächte , sodann weil sie mit
gutem Recht die Forderung nicht anerkennt . Sie jchlägt
vielmehr ein unparteiisches Schiedsgericht vor . Die
Wiederherstellungskommission will davon aber ans gu¬
ten Gründen nichts wissen . Deutschland werde bezahlen
oder die im Vertrag vorgesehenen Strafen tragen . In
Frankreich ruft man nach weiteren „Sanktionen " : Die
Besetzung Oberschlesiens , die nach der Volks¬
abstimmung aufgehoben werden müßte, soll verlän¬
gert und Oberschlesien soll wie das Rheinland durch
Zollschranken vom Reich abgetrennt wer¬
den, so daß es ganz von selbst in den polnischen Be¬
sitz hinübergleiten würde . Zweitens soll das ganze
Ruhrgebiet besetzt werden , namentlich die Gegend
von Mülheim , wo die Hauvtwerke von Hugo Stin -
nes liegen, den man im Verband ebenso fürchtet wie
haßt . Das wäre also das nächste.

Beim Völkerbund hat die Reichsregierung eine neue
Beschwerde gegen die Verbandsmächte erhoben und
zwar weil willkürlich und vertragswidrig nicht nur die
Städte Düsseldorf, Ruhrort und Duisburg , sondern noch
verschiedene andere wichtige Verkehrsplätze besetzt wor¬
den sind. Die Regierung wird wohl nicht des Glaubens
sein, daß es etwas nützen werde , den Teufel bei seiner
Großmutter zu verklagen , aber es kann auch nichts scha¬
den, wenn sie dem Verband zeigr , daß die Zeit vorüber
ist, wo man sich alles gefallen ließ . Der „Reparation "
des deutschen Ansehens konnte es nur förderlich sein ,
wenn die Reichsregierung die neueste Zumutüug der
Ueberwachungskommissio» , unsere Flugzeugindustrie zu
unterdrücken, mit Entschiedenheit znrückgewiesen hat . Sind
wir auch leider nicht mehr in der Lage, unseren amtlichen
Noten den wünschenswerten Nachdruck zu verschaffen , so
können sie doch durch Beharrlichkeit wirksam ge¬
macht werden.

Viel leichter tun freilich die Amerikaner . Auch
Präsident Har ding hat Anlaß gehabt, den Verband
in einer Note darauf aufmerksam zu machen , daß die Ver¬

einigten Staaten es sich nicht länger gefallen lassen wer¬
den, bei der „Ausführung oeS Friedensvertrags "

, d . h .
bei der Verteilung der deutschen Beute , bei „Sanktionen "

wie Ausfuhrabgabe »sw , beharrlich auf die Seile gescho¬
ben zu werden. Harding ließ den Obersten Rat s»
ungefähr daran zu erinnern , daß der ganze Verband mit¬
samt seinen vielen großen und kleinen Trabanten längst
„den Katzen" wäre , wenn Amerika nicht geholfen hätte *
Man gab auch so beiläufig durch Vermittlung eines ge¬
schwätzigen Pariser Zeitungsmanns zu ve-r-stelsen , daß
Amerika nicht daran denke, den ehemaligen Verbündeten
die Milliardenvorschüssc zur Kriegführung zu schenken,
man habe es vielmehr sehr verübelt, daß die englische Re¬
gierung wegen dieses Gnadengeschenks bei Amerika an-
geklopst habe . Es war das ein Wink mit dem Zaun¬
pfahl an Pen französischen Svndergesandten Viviani ,
der von der französischen Regierung eigens nach Wa¬
shington geschickt wurde, um , wie er sagte , „dem Präsi¬
denten Harding und dem amerikanischen Volk die
Hochachtung der französischen Demokratie auszudrücken.

"

Dazu brauchte man eine Sondergesandtschaft ! Nach einer
besseren Lesart hatte Viviani den Auftrag , den Ameri¬
kanern ein Bündnis gegen Japan aufzufchwatzen
um den Preis , daß Amerika Frankreich gegen Deutfch-

' land unterstütze — zunächst in den Entfchädigungsforde-
j rungen und den „Sanktionen " — und daß es auf die

Rückzahlung der Kriegsvorschüsse verzichte . Auf diese legt
aber Amerika ungleich mehr Wert als auf die Hochach¬
tung Frankreichs . Das scheint Herr Viviani auch rasch
begriffen zu haben und er ließ flugs in der Presse ver¬
breiten, er werde in Amerika eine öffentliche Rede hal¬
ten und versichern , wie außerordentlich angenehm es der
großen französischen Nation sei, die geschuldeten . Mil¬
liarden zurückbezahlen zu dürfen .

Man muß sich nur zu helfen wissen . So dachte auch
der frühere Kaiser Karl von Oesterreich -Ungarn ;
dem es in seiner Villa in Prangins am Genfer See
zu langweilig geworden zu sein scheint . Er entschloß sich,
dem ungarischen Volk als Osterhasen sich ins verwaiste
Rest zu legen und am Ostersamstag erschien er plötzlich
auf ungarischem Boden . Aber in Ungarn hat man
gerade nach Karl und seiner Gemahlin Zita im großen
und ganzen kein großes Verlangen , und als er sich in
Budapest bei dem Reichsverweser Admiral von Hor -
thy als König meldete , gab ihm dieser höflich , aber
bestimmt den guten Rat , schleunigst wieder an den Gen¬
fer See zurückzukehren . Der Exkaiser gab aber seine
Sache noch nicht verloren . Er machte in der west¬
ungarischen Stadt Steinamanger halt , ries die Militär¬
diktatur aus und wollte mit einigen Regimentern ihm
ergebener Truppen den Thron erobern . Mittlerweile
müssen ihm aber doch Bedenken aufgestiegen sein Ein
Kriegshtld ist er bekanntlich nie gewesen und außerdem
machte ihn der Verband nachdrücklich auf die Folgen
seines sinnlosen Abenteuers aufmerksam, das er besser
aus den ersten April als auf den Ostern verlegt hätte . Di«
Behauptung des Kaisers, daß seine Ungarnfahrt von
Frankreich gebilligt roorden sei , ist von der französischen
Regierung für unrichtig erklärt worden . Und das trifft
für das amtliche Frankreich auch ohne Ztveisel zu, wenn
auch gewisse Kreise , mit denen der rwar ungeschickte,
dafür aber umso geschäftigere „Diplomat " Prinz Six¬
tus von Parma , der Bruder der Kaiserin Zita , in
Verbindung steht, den Plan begünstig: haben mögen.
Kaiser Karl wird «ich jetzt wohl wieder zur Heimreise
entschließen müssen , und die schweizerische Bundesregie¬
rung hat ihm den Aufenthalt in der Schweiz ans An¬
suchen der ungarischen Regierung wieder erlaubt . Man
wird dem abenteuerlustigen Herrn aber in Zukunft mehr
Aufmerksamkeit schenken und ibm die Gelegenheit, zu
zünd ln , erbeblich erschweren .

Der kommunistische Aufruhr .
Berlin , 1 . April . Der Reichskanzler und der Prä¬

sident des preußische » Staatsministerinms veröffentliche »
einen Dankerlaß an die Schutzpolizei für ihre Tätig¬
keit in den Anftuhrgebieten .

Auf Grund der Berichte aus den Aufruhrgebi teu hat
die Reichsregierung angeordnet , büß die Schutzpolizei in
den bedrohten Gebieten bleibt. An einzelnen Stellen
wie in Liebenwerda wird nach Bedarf die Reichswehr
eingreifen . Das Militär wird demgemäß be eit geh ckt n .

Auf die Nachricht von der Verwundung des verhafte-



»

ten Kommunisten Sylt foUie ein Gcnecalpcci ! der
3l)00 städtischen Elektrizitätsarbeiter ausgcrufeu werden^
In der Versammlung fanden sich aber nur wenige ^

'Ar¬
beiter ein , wovon 52 für und 150 gegen den streik
stimmten.

Der Kommunist Sylt ist im Krankenhaus an der
bei seinem Fluchtversuch erlittenen Schutzverletzung ge-
storben .

Nach den hier eingegangenen Nachrichten ist der Ge¬
neralstreik in Hannover , Braunschweig und Dresden ge¬
scheitert .

Die gestrige Morgenausgabe des Blatts „Der Tag"
wurde wegen eines Artikels gegen den preußischen Mi¬
nister des Innern Severing , in dem eine An,ein --
düng der Regierung zu erblicken sei , beschlagnahmt.

München, 1 . April. Hier wurden weitere 7 Führer
der Kommunisten verhaftet . Die Polizeidirvttion wiro
keine kommunistischen Be - '

ammlungen gestatten .
Halle , 1 . April . Dem Oberpräsidenten der Pro¬

vinz Sachsen, Hörsing , sind von der Reichsregie¬
rung 200 000 Mark zur Versügung gestellt worden, dre
zu Betohnungen verwendet werden sollen für die Er¬
mittlung der Schuldigen , die die für die Ablieferung ein¬
gesammelten Waffen den Kommunisten ausgeliefert haben.

EisleScn , 1 - April . In Alsleben sind neue Un¬
ruhen ausgeb : och .m . Das Landratsamt wurde in die
Luft aeiprengt und ein Gen .- ' m erschossen.

Neues vom Tage .
S Milliarden Fehlbetrag der Reichspost.

Berlin , 1 . April . Nach der amtlichen Denkschrift
wird der Fehlbetrag der Reichspost für das Jahr 1920
die Höhe von 3 Milliarden erreichen . Die Ausgaben
für das Personal sind gegen 1913 von 532 auf 2421
Millionen Mark im Jahr 1919 gestiegen und inzwischen
noch weiter augewach

'en . Der Personalbestand hat sich
trotz des erheblichen Gebietsverlustes des Reichs von
256 000 ( 19131 auf 385 000 Kopse erhöht, die Sach¬
kosten sind von 211 auf 1400 Millionen ( 1920) gestie¬
gen . Es besteht keine Aussicht , den Fehlbetrag zu
decken , da gegen eine iveitere Erhöhung des Posttarifs
Bedenken vorliegen .

Die bayerische Einwohnerwehr . '
München, 1 . April. Von den Fristen zur Entwaff¬

nung der Einwohnerwehren läuft heute diejenige für Ab¬
lieferung schwerer und eines Teils der leichten Waffen
ab . Da Bayern noch im Verzug ist, hat die Reichs¬
regierung eine Mahnung ergehen lassen . Die Antwort '
Bayerns liegt noch nicht vor .

Polnischer Anschlag.
Oppeln, 1 . April. Am Ostermontag abends fuhr

auf der Landstraße Ovp . lii - Groß - Strehlitz ein Kraft-
lvagen in vollem Lauf auf ein über die Straße ge¬
spanntes Drahtseil . Dem Wagenführer wurde der ganze
Kopf , einem englischen Obersten die Schndeldecke abge¬
rissen ; beide sind tot . Ein französischer Offizier erlitt
einen schweren Beinbruch.

In Misch owitz warf ein Pole eine Handgranate
unter eine Gruppe Deutscher , traf aber ein gerade vor¬
beifahrendes englisches Auto. Der Pole wurde stand¬
rechtlich erschossen.

Alle von der polnischen Abstimmungskommission vorge-
nommenen Aufteilungen von Land- und Rittergütern sind
von der Verbandskommission für ungültig erklärt wor¬
den .

Französische Materialsorverungen .
Paris , 1 . April . Die französische Regierung hat der

deutschen Regierung ein Verzeichnis derjenigen Materia¬
lien übermittelt , die sie für den Wiederaufbau fordert .
Verlangt werden: Holz für 6,7 Milliarden Papierfran¬
ken , Textilwaren und Papiere für 100 Millionen, Kon-
struktionsmaterial für 1,5 Milliarden, Metalle für 900
Millionen , Eisen und Stahl für 100 Millionen, Blei,
Zink und Aluminium für 670 Millionen, industrielle
Werkzeuge für 2,5 Milliarden, Tiere für 850 Millionen.
Pflanzen und Samen für 30 Millionen, zusammen fül
13250 Millionen. Gegenwärtig wird ein Vorschlag
Deutschlands geprüft , 450000 Wohnungseinrichtungen
im Wert von 350 Millionen Franken zu liefern .

*

Brieg , 1 . April. Eine schwer Meuterei entstand
heute früh in der hiesigen Strafanstalt, wo einige hun¬
dert Gefangene auszubrechen versuchten . Sie überwäl¬
tigten den Hauptwachmeister und drängten nach -dem
Hauptausgang . Die Gefangenen wurden in die Ar¬
beitssäle zurückgedrängt, wo sie die Fensterscheiben zer¬
schlugen und die Gitter herauszubrechen versuchten . 2
Gesungene wurden getötet und 18 verwundet.

Madrid , 1 . April . Der Kriegsminister übergab dem
Bureau der Kammer einen Gesetzentwurf , wonach sich
die Stärke der Armee- und Marinetruppentruppen auf
198 745 belaufen soll .

London , 1 . April. In der Grafschaft Cork wurde
eine Polizeiwache von Sinnfeinern überfallen . Fünf Po¬
lizisten wurden erschossen, 14 werden vermißt , 3 konnten
entfliehen.

Bergarbeilerstreik in England.
London , 1 . April . Tie Verhandlungen mil den

Bergarbeitern sinh gescheitert . Die Arbeiter be¬
schlossen , heute in den Aus stand zu treten . Die zum
Gewerkschafts -Dreibund gehörigen Verbände der Eisen¬
bahn- und Transportarbeiter werden Mitte nächster Woche
über ihre Stellungnahme Beschluß fassen .

Tie Regierung hat das Not st and sgesetz vom 'Ok¬
tober 1920 wieder in Kraft gesetzt . Dieses Gesetz , das
geschaffen wurde, als im vorigen Herbst schon der AuS-
stand der Bergarbeiter und Eisenbahner drohte, gibt der
Regierung außerordentliche Befugnisse, die Beschaffung
und Verteilung von Lebensmitteln , Wasser, Brennstoffen
und Licht zu sichern und die nötigen Transportmittel
für alle Lebensnotwendigkeiten bereit zu halten . Die

Ausfuhr von Kohlen , KokS «nd VE « ist nur noch
gegen besondere Erlaubnis gestattet.

In den Kreisen der Bergwerksbesitzer ist man , wie
Reuter meldet , daraus gefaßt, daß der Kampf lange dauern
werde . Tie Maschinenwärter sind großenteils dagegen,
daß man die Gruben durch eindringendes Wasser er¬
saufen läßt, alle zur Sicherheit der Gruben nötigen
Arbeiten sollen daher weiter verrichtet wdrden. Die¬
sen Arbeitern soll der bisherige Lohn weiterbezahlt wer¬
den .

*

Der Streik ist dadurch veranlaßt, daß die Gruben¬
besitzer üine neue Herabsetzung der Arbeitslöhne vor¬
nehmen wollten , weil der Weltmarktpreis für Kohlen
außerordentlich gesunken und der Bergbau unlohnend ,
wenn nicht verlustbringend geworden ist . Die Welt
Ickwimmt" in Kohlen, seit die Franzosen und Belgier
r . >: deutschen Ablieferungskohlen Schiebergeschäftema¬
chen . Tiefem unnatürlichen Zustand wäre auf die ein¬
fachste Art ein Ende zu machen , wenn im Sinn des Frie-
densverkrags die deutschen Kohlenablieferungen an den
Verband sich in dem Maß des tatsächlichen Bedürf¬
nisses hielten oder wenn dafür ein den Wel tmarkt -
ve rhältnissen entsprechender Vergütungspreis ange¬
rechnet würde. Statt dessen hat der Verband im Geist
seiner „Sanktionen " die Lieferungsmenge erhöht und
den Preis durch Wegfall der Fünfmarkprämie für die
Tonne noch mehr gedrückt . Ueberall kann man jetzt durch
französische und belgische Händler beste deutsche Kohle
unter dem Weltmarktpreis bekommen . Daß sich ein sol¬
cher wirtschaftlicher Unsinn rächen muß, liegt auf der
Hand und alle kohlenerzeugenden Länder , vor allem Eng¬
land , aber sogar auch die Vereinigten Staaten — auch
hier sind die Arbeitslöhne herabgefetzt worden — haben
schweren Schaden an ihrer ganzen Volkswirtschaft. Trotz¬
dem nimmt England lieber einen Riesenstreik im eige¬
nen Land in Kauf, als daß es feinen Verbündeten den
Standpunkt klar machen und ihnen in ihrer Verblen¬
dung den Star stechen würde. Die Feinde Deutschlands
tverden mit ihren „Sanktionen "

, Ausfuhrabgaben und
wer weiß, was sonst noch erst recht schmerzliche Erfah¬
rungen machen müssen , ehe sie zur Besinnung kommen.
Aber es wird nicht ausbleiben . — Ob für den Bergar-
beiterstreik der richtige Augenblick gewählt ist, wo Koh¬
len im Ueberfluß vorhanden sind und die wärmere Jah¬
reszeit den Verbrauch vermindert , ist allerdings ein«
andere Frage.

Württemberg .
Strrltgart , 1 . April. (Bism a rckf e i er . ) Im Fest¬

saal der Liederhalle hielt die Bürgerpartei ihre Bismarck¬
feier. Abg . Bazille sprach in einer großen Rede über
die heutige politische Lage unter Berücksichtigung Bis -
marck' scher Gedanken. Er schilderte Bismarck als größ¬
ten deutschen Staatsmann , der vor drei großen Gefah¬
ren das deutsche Volk warnte : vor der sozialen Revo¬
lution , dem europäischen Krieg und dem parlamentarischen
System . Tie Feier war umrahmt mit musikalischen und
deklamatorischen Vorträgen. — Die Deutsche Volksparter
veranstaltet gleichfalls eine Bismarckfeier, bei der Pro¬
fessor Dr . Knapp - Tübingen sprechen wird .

Am Denkmal Bismarcks , des einstigen Ehren¬
bürgers der Stadt , ließ auch Heuer der Alldeutsche Ver¬
band , Ortsgruppe Stuttgart , in der Frühe des 1 . April
durch eine Abordnung einen Kranz niederlegen . Prof .
Dr . Pilgrim feierte Vismarck als den Retter, der einst
Deutschland aus langer Schwäche zur Höhe geführt und
dessen Geist auch aus der Not der Gegenwart die rech¬
ten Wege weisen kann . Im Kreis der Zuhörer war
auch die Jugend in bunten Mützen vertreten .

Stnttgart , > - April . ( Staatliche Darlehen
zum Wohnungsbau . ) Beim Ministerium des In¬
nern sind Anträge auf Gewinnung staatlicher Darlehen
zum Wohnungsbau im Baujahr 1921 in solchem Um¬
fang eingegangen , daß in den meisten Oberamtsbezirken
und Gemeinden nur ein Teil der vorgelegten Anträge
berücksichtigt werden kann . Mündliche Verhandlungen m
Stuttgart mit den Antragstellern sind bis 15 . April
grundsätzlich nicht möglich.

Hohenheim , 1 . April. (Landwirtschaftliche
Diplomprüfung ) Die in der Zeit vom 25 . Fe¬
bruar bis 12^

März d . I . abgehaltene landwirtschaftliche
Diplomprüfung am Schluß des Winterhalbjahrs haben
61 Kandidaten bestanden.

Mühlacker, 1 . April . (Beraubung vonGüter -
wagen . ) In den letzten Jahren sind wiederholt über
Nacht im hiesigen Bahnhof stehende Güterwagen erbrochen
und beraubt worden . Es ist nun gelungen , die Täter
in stattlicher Anzahl zu ermitteln und sestzusetzen. Angehö¬
rige der Eiienbahn sind nicht beteiliat .

Stntt ^art , 1 Avril . ( Die verhafteten Kom¬
munisten . ) Wie schon b richtet, wurden in der Woh¬
nung des kommunisti'chen Abgeordneten und Gemeinde¬
rats Schneck in der Reinsburgitraße 13 führende Kom¬
munisten verhaftet . Es sind dies : Böttcher , Haupt¬
schriftleiter des „Kommi' - iü"

, Schreiner , der Revo-
lütionstriegsminister, die Parteisekretäre Tittel ,
Schreiber und Unfried , der Geschäftsführer der
Spartaknsdruckerei in Dege^ o ^ Gehring , der Mecha¬
niker Janus , der Holzarbeiter Hammer , der Schrift¬
setzer Hermann , ferner Wüst und Bosch -Cannstatt ,
außerdem ein p ' eußftcher kommunistischer Landtagsabge¬
ordnete : mit Frau , dessen Namen noch nicht in Erfah¬
rung gebre cht werden konnte .

Konfirmation .
Die Konfirmation ist die volkstümlichste Feier der

evangelischen Volkskirche . Der Kirche und durch sie dem
Volk ist viel gegeben , wenn sie immer wieder einen
ganzen Jahrgang Knaben und Mädchen in ihre Abend-
mahlsgemeintchaft aufnehmen und bei der Vorbereitung
auf diese Feier einen Eindruck von dem köstlichen Glau¬
bensgehalt unserer Religion , von der Freudigkeit und
dem Emst christlicher Frömmigkeit vermitteln darf . Ist

e< nicht ein Segen, daß sie für den Lebenskampf nebst
der Fürbitte der Gemeinde jedem einzelnen auch noch so
etwas wie eine Parole mitgeben darf , eine Parole , die
bald ermutigend und tröstend, bald mahnend und war¬
nend als eine wirkliche Kraftquelle sich schon oft er¬
wiesen hat ? Wenn je einmal im Kreislauf des Jahrs
die Glaubensgenossen Gelegenheit und Anlaß haben, als
eine Gemeinde sich zu fühlen , deren Haupt Christus
ist , dann gewiß am Tag der Konfirmation; und je
mehr die Konfirmanden selbst davon fühlen , desto be¬
deutsamer wird für sie dieser Tag.

Daß freilich gerade an diesem Punkt die Not der Volks¬
kirche und damit auch die Not der Konfirmation anhebt ,
das braucht nicht erst bewiesen zu werden. Trotzdem freut
sich glaubende Liebe und liebender Glaube jedes Jahr
aufs neue der jungen , festessrohen Schar, die zum Altar
teils die Erkenntnis , teils wenigstens die Ahnung mit¬
bringt, daß es etwas herrliches ist um ein Gottaeweih-
tes Leben . Und christliche Hoffnung , die das Wollen
und das Vollbringen in der ewigen Liebe verankert weiß,
hält daran fest , daß von den schwellenden . Knospen im
Vorfrühling des Lebens trotz aller Frostnächte , die noch
über sie kommen können, viele auch Frucht bringen wer¬
den .

Auch hier soll es heißen : Treue um Treue ! Treu«
Gemeinden — treue Konfirmanden — über beiden der
treue Gott ! E.

Mn der morgen stattfindenden Konfirmation .nehmen
folgende Kinder von Wildbad und den Parzellen teil :

Knaben :
1 . Kraiß , Paul
2. Kuch , Emil
3 . Hammer , Hans
4 . Gutbub, Hermann
5 . Züfle, Hans
6 . Pfeiffer , Wolter
7 . Bott , Julius
8 . Eitel , Georg
9 . Haug, Adolf' 10. Mundinger, Herrn.

11 . Schrafft , Ernst
12 . Schwerdtle , Herm .
13. Müller, Wilhelm
14 . Fritz, Robert
15 . Löbe, Helmut
16. Kappler , Ernst
17 . Wildbrett, Karl
18. Schweizer, Kurt
19. Treiber, Robert
20 . Furrk, Walter
21 . Rau , Ernst
22. Hanselmann, Herm .
23 . Langsdorf, Rudolf
24 . Rothfuß , Gustav
25 . Haag , Fritz
26 . Seyfried , Walter
27 . Mundinger, Karl
28 . Fischer, Gustav

M ä
1 . Schade, Gertrud
3. Maier, Hilde
3 . Kuli, Albertine
4 . Härter, Anna
5 . Haag , Emilie
6 . Schill, Sophie
7 . Lorentz , Doris
3 . Seyfried , Emilie
9 . Treiber , Mina

10 . Wolf , Paula
11 . Volz, Christine
12. Häberle , Frieda
13. Höll, Emma
14. Seyfried , Frieda
Itz . Krauß , Llar«
16 . Kunzmann , Elsa
17 . Haag, Luise
18 . Mutterer, Rosa
19. Kern , Luise
20. Eitel, Mina
21 . Egeler , Bertha
22 . Günthner, Elsa
23 . Bautz, Bertha
24 . Horkheimer, Mina
25 . Wirth, Anna

29 . Rothfuß, Robert
30 . Gropp, Fritz
31 . Gravemeyer , Eugen
32 . Funk, Ernst
33 . Häberle , Adolf
34. Krauß , Robert
35 . Niexinger , Robert
36 . Günthner, Albert
37 . Günthner, Gottlieb
38 . Schrafft , Otto
39 . Batt , Karl
40 . Kern , Albert
41 . Heybach, Otto
42. Haag , Johann
43 . Fröhlich, Ernst
44 . Krauß , Ernst
45 . Heselschwerdt, Ed .
46 . Haag, Karl
47 . Günthner, Wilhelm
48 . Gall, Wilhelm
49 . Fröhlich , Richard
50 . Hammer , Willy
51 . Keller, Rudolf
52 . Kraiß , Otto
53 . Gehbauer , Karl
54 . Sieb , Gustav
55 . Klau - , Alfred

d ch e n :
26 . Harter, Emma

f 27 . Hammer , Johanna
! 28 . Volz, Sophie

29 . Dietz, Luise
30 . Bolz , Pauline
31 . Simon , Caroline
32 . Keßler, Anna
33 . Kappelmann,Marie
34 . Kappelmann, Ioh .
35 . Körber , Elsa
36 . Großmann, Marie
37 . Günthner, Luise
38 . Dietz , Emma
39 . Hammer , Mina
40 . Roller , Marie
41 . Haag , Hedwig
42 . Schildknecht,Marth .
43 . Sieb , Mina
44. Fischer, Anna
45 . Seitz , Gertrud
46 . Schill , Luise
47 . Mössinger , Anna
48 . Mayer, Pauline
49 . Weimert , Clara

Zum Weißen Sonntag .
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Putschversuch ? Verschiedene Gemüter sind unserem

gestrigen Aprilscherz anscheinend zum Opfer gefallen, wes¬
halb wir nicht versäumen wollen, heute den vollständigen
Jericht über diese Affäre zu veröffentlichen . Der Sach -
«erhalt ist folgender : Zwei Herren haben sich über die
gegenwärtige Zeit unterhalten , wobei der eine bemerkte ,
daß in Süddeutschland die Polizei ein scharfes Auge auf
alles habe . Der andere wollte dies nicht ganz glauben
und behauptete , am hiesigen Rathaus ein kommunistisches
Plakat anzuschlagen, ohne von irgend einem Sicherheits¬
organ daran behindert oder nur gesehen zu werden . Nach
verschiedenem Hin - und Her wurde eine Wette darauf ab¬
geschlossen. Der eine der Kontrahenten unterbreitete diese
Wette einem unserer Mitarbeiter , mit der Bitte , durch
einen Zeitungsartikel die Polizei etwas aufmerksam zu
machen . Unser Mitarbeiter baute nun diese „Warnung "
in Form des gestrigen Aprilscherzes auf . Trotz größter
Wachsamkeit ist es dem „Attentäter "

doch gelungen , seinen
„Anschlag " am hiesigen Rathaus zu bewerkstelligen , denn
am Nachmittag konnte man mit Staunen in großen Lettern
gedruckt an der Rathaus -Anschlagtafel lesen : „ Spartakus
spricht" ! — Wie wir hören , soll dieser Aprilscherz noch
ein gerichtliches Nachspiel bekommen , doch hoffen wir nach
dem guten Verlauf , daß dem armen Sünder der Herr
Staatsanwalt gnädig verzeihen werde.

— Fensterglas . Seit einiger Zeit stockt bei den deut¬
schen Fensterglashütten der Absatz nahezu vollständig.
Tie Ausfuhr , die im Durchschnitt der früheren Monate
stark lO Prozent des gesamten Absatzes betrug , hat in
den letzten 2 Monaten so gut ivie ganz ausgehört . Die
Verkaufspreise sind für bestes sächsisches Fensterglas auf
etwa 29 Mk . , für mittleres aus 22— 24 Mk. das Quadrat¬
meter zurückgegangen . Minderwertiges Glas für Gar¬
tenhäuser usw . ist bereits zu 15 - 19 Mk. von den Glas¬
fabriken zu haben . Mit einem weiteren Rückgang der
Preise dürste aber nicht zu rechnen sein , da die Verkaufs¬
preise hart au die Erzeugungskosten heranreichen.

— .» rchmehi oder Weißbrot '? Wie die Karls¬
ruher Bäckerinnung - mitteilt , hat in einer Sitzung des
iuickerbeirats der Reichsgetreidestelle der Präsident der
P . ichsgetreidestelle Geh. Rat Dr . Kleinert angeregt , da

das Kochmehl von einem großen Teil der Bevölkerung
nicht immer gekauft werde , künftig wahlweise Kochmehl
oder Weißbrot zu verabfolgen.

Fahrplan . Seit 1 . April verkehren die Züge wieder
wie folgt :

Wildbad ab :
5 .08 tägl . ausgen . Montags
5 .50 „
9 . 28 „
1 -92 „
4.32 nur Sonntogs
5 .02 Werktags
7 .45 täglich

8 .02
-uv an :

N W Sa .mtags
,

'- U 1.' ,
3,2? onntags
4 .5? ' N'tn .
7 . 12 :
9.5L täglich

Mtttmaßiiches Wetter .
Wieder herrscht Hochdruck. Am Sonntag und Mon¬

tag ist zwar zeitweise bedecktes, aber in der .- w ' wtsachc
'

trockenes und mildes Wetter zu erwarten .

Ev . Gottesdienst . Sonntag , 3 . April . Quasiinodo-
geniti . 9 ' -, Uhr Predigt : Stadtplarrer Dr . Federlin .
Konfirmation von 55 Söhnen und 50 Töchtern der Ge¬
meinde. 2 Uhr Christenlehre für die Reut mfirmierten :
Stadtvikar Dieterle .

Kath . Gottesdienst . Weißer Sonntag , 3 . April . 7Q
Uhr Frühmesse. Uhr Amt mit- Ansprache und Kinder-
Kommunion . 2l - Uhr Andacht .

Werktags : Montag keine hl . Messe . An den übrigen
Tagen 7 t . Uhr hl . Messe .

Beicht : Samstag nachmittag von 4 Ugr an , Sonn¬
tag früh von 61, Uhr an , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag 7 Uhr bei der Frühmesse,
Werktags bei der hl . Messe .
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koke kilgerkskrt .
Montag abend 8 Uhr
Damen und Herren

Probe
im Kühlen Brunen .

8«mmer8i>M8vi>
braune , fleckige Haut , Leber¬
flecke verschwinden wie abge¬
waschen , auch Pickel u . Mit¬
esser . Auskunft frei, nur Rück¬
marke erwünscht.

„ Roland " Heiligenstadt
(Lichsfeld) Schließfach 9.
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4°/« 8 »vsr . lirpotksksu - u .
VVsod«sIb »llk 101 .—

4 '/« b'rsnlck. llxpotk -rüsiidb . 99 51
3 '/- °/» äsrxl . 36 50
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Samstag abend 8 Uhr
Musts Verssmmlung
im Gasthaus z . „ Eisenbahn "

Der Vorstand .

Für ein junges Mädchen
ans anständiger Familie wird
ab 1 . Mai ds . Is . eine
Stelle als

LokWllikiü
in einem Hotel oder besseren
Gasthof gesucht.

Offerten mit Angabe der
Bedingungen an die Exped .
ds . BI . erb .

ü°/> vsllt »ob . L »iob, »o1sit>« 77,65
4'/« äerxi . <S,1<
S°/« l. veucsell« 8ot>» l,r»nv» , —
4 ^ »/o 8sr § I, p . 1 . 4. 1924 -» .SO
O« llt»eli« 8p»rpr. - 4 .o >. ISIS 81,7»
4?/« kreuss . Lon ^ol» 68,30
L/r o/« clör^ l. 53 .80
3°/° cisi-Al. 53 .80
4"/» N »8. 8ts,Lt» - 4 »Isi>>« 73 .50
81 » "/» äsrssl. — -
-4'/« Württ,. 8l »s,t»- 4 » !sid « 80 —

°/« üörxl . v . 1875 —
ävl-z-I, v . 1879/80 _

1885/90 ^
8 /̂r '/o v . 1903 u . kke. 67 . —
3'/« äerzsl . 65 95

1'-» LLcksll - lj»6s» -
Z ',r "/« Sgr^ l . — -—
4"/o O »rmsn »4t 11 .—
81 - äsr ^ I. —
4",» L»stii>8«u — -—
4?« I?rr>,ii>cktLrl » . U . 99 . -
31- °/» clsr^ l . —.—
4°/«°/o I?i-si5urj - l . Nr . — .-
31- °,a Verirl . —.
4 °/o Nr- rlsruti « i . N »8 , — , —
LI - /̂» l . 73,10
-1°/« Uünelieii 94,—
-4 °/» kkor-Vsim — -—
,81 - °/« Uc-r^ I- — -—
4°/»"/» 8niri, ^»rl, 95 .—
81- äer^ l . 76 .—
4°/v Olru L. O . - .—
81 - °,° äsrAl . —.—

4°/o IVllrU, . H^ poltlslreublc . 99 . —
81 - °/» 8 - vsrlosbi -r - 91 —
3 -/- °/° äsrjsl . psr 1912/15 88 50
4> IVürlt . Krsäilvvre ! » - 99 35
ZV- °/« äsrj - l - ^ o^ äkrix - 99 75
. 1- °/« - V» !bMdri^ - 91 .—
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Urne LKL-?
"- llsussMlie

sowie alle snäerea ärtiliel ?,u billMt . Isgespreisell .
WW Ligene Keosrs1ür -Ueril8tstt8 . »

kiermsM I,«tr, üsWtstzsüe 117,
B̂efreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfali «,
krkenschWi « (« sstf .) »07 .

: : tilllsiMLstells : :
»ari« katbkllü , llsmitslr . 79.

Mlüds 'i.
Smil stügsr . kri««»!, kslwdreli
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IllStr 'Wöllt ..
für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alle »
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik-Haus Eurth ,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden, Kiedaisch —Roßbrücke)
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zu verpachten.
Alb . Huß .

vsrleben gekaobt !
kg . 8-MÜV M.
gegen gute Sicherheit u . 6 "/»
Zinsen von pünktlichem Zins -
zahler als Betriebskapital aus¬
zunehmen gesucht .

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 697 ds . Blattes .
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MeutkSger,
kueMklie ,
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Ein anständige » jüngeres

Mädchen
für kleineren Privathanshalt
auf 1» . April oder 1 . Mai
gesucht .

<A . Ztnser , Juwelier .

KSUIMSkbS .
ill Vokvll, ksIUIüMg .

teiiissmeii ,
Kskbemleiim.
« eü .-vrogerie

L. v . V. kcdmiil.

Feinster

Natur - Bienen
Blütenhomg

das Pfund « it Dose 15 Mk.
ohne Dose billiger

Bender
Telefon 150
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Ksrüill . - kremksi'b.
Lolläitorksrbell

.. üsllü8(!liudksrbell

. . Lulbiii8ttsrdkki
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stllSlltllw) jfstr 16 Personen , zu ver -
lülsttllt ' kaufen . Zu erfragen in der

Uklvt KV Tagblatt -Geschäftsstelle.
L. L V . 8edmi1 . !- ^-Verloren

korrellg» 8ervi «e

Zirka 10 Zentner

Heu
zu verkaufen.

Verkaufsbude
in den Anlagen zu vermieten .

E . Reichart , Billa Rosa ,

in der Stadt von einem
Dienstmädchen kleine Geld¬
tasche mit 100 Mark Inhalt .
Abzugeb. in der Tagblattge -
fchäftsstelle.
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Losa Sutdad
Vtkilksl » , » »»» , 84 Iti
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VekliMe
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1 Rind , 33 W . tr . ,
1 Kuhgeschirr , Stirnband ,
Handkarren ,
Hornschlitten ,
Hau - u . Hackklötze ,

mit Schrägen .

Proß , Lautenhof.
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L»ki kettrvKe
sucht zu kaufen

Frey z . Eisenbahn .

Für Mitte Mai bis Juni
suche ich ein

Ammer
für 2 Personen mit voll¬

ständiger Verpflegung .
Angebote mit Preisangabe

erbeten an
Hertzer, LaueuburgPom .



Bekanntmachung
des Finanzamts Neuenbürg betreffend den

Uebergang der Verbrauchrsteuerverwaltung von
den Finanzämtern und den Ortsstenerämtern auf

die Zollstelleu auf 1 . April 1921 .
Mit Genehmigung des Herrn Reichsministers der Fi

ncmzen wird im Landesfinanzamtsbezirk Stuttgart die Be¬
zirksverwaltung der Zölle u. Verbrauchssteuern auf 1 . April
1921 neu eingerichtet. Die künftigen Amtsstellen , ihre ört
liche Zuständigkeit und ihre Befugnisse werden im Staat ,
anzeiger veröffentlicht. Hauptämter sind künftig an Stelle
der Finanzämter die Hauptzollämter , Hebestellen an Stelle
Der Finanzämter und Ortssteuerämter die Zollämter und
teilweise die Hauptzollämter selbst . Daneben haben beson
dere Bezirkszollinspektionen den Aufsichtsdienst auf dem Ge¬
biet der Zölle und Verbrauchssteuer« zu besorgen. Sie sind
mit einem Bezirkszollinspektor besetzt. Ihm ist eine Anzahl
von Sreueraufsichtsbeamten (bisher Steueraufseher ) unter
stellt , deren Dienstsitz (Aufsichtsposten) sich nach deni ört
lichen Bedürfnis richtet.

Für den Oberamtrbezirk Neuenbürg ist künftig zuftän
dig als Hebestelle das Zollamt 2 . Klasse Neuenbürg , als
Hauptamt das Haupizollamt Ludwigsburg , als Bezirkszoll
Lnspektion die Bezirkszollinspektion Neuenbürg .

Da » Zollamt ist in dem Gebäude Nr . 48 der Graben «
straße-Wirtschaft vo« Karl Schumacher untergebracht . Der
Vezirkszollinspektor hat zunächst sein Dienstzimmer in dem
Gebäude des Zollamts , Grabenstraße Nr . 48.

Vom 1 . April an ist also das Finanzamt Neuenbürg
nicht mehr mit Geschäften der Verbrauchssteuern befaßt.
Ferner haben nach der Anordnung des Herrn Reichsmini-
, trrs der Finanzen die Ortssteuerümter aus der Verwaltung
irr Verbrauchssteuern auszuscheiden. Ihre Dienstaufgaben

^«uf diesem Gebiet gehen mit dem 1 . April auf die oben
genannten Zollstellen über , die jedoch mit der vorübergehen¬
den Ausnahme , daß die Ortssteuerümter die Geschäfte des
Branntweinmonopols noch bis zum 30 . Juni ds . Is . ganz
in der bisherigen Weise weiterbesorgen. In der Gemeinde
Neuenbürg (Sitz des Finanzamts ) wird bis zum 30 . Juni
an Stelle der zuständigen Hebestelle ein Beamter des Finanz¬
amts die Geschäfte des Branntweinmonopols besorgen.

Neuenbürg , den 31 . März 1921.
Finanzamt : Mangold .

Forstamt Meistern.

Wegbau-Vergebung.
Der Bau des 1 . Loses eines Holzabfuhrwegs im Dis¬

trikt I Meistern Abt . 1 Scheurengrund und Abt . 2 Auch¬
halde mit einer Länge von 1145 in und einer Ueberschlags-
summe von 145 000 ^ (Erdarbeiten 127 S00 -4t , Dohlen -
und Maurerarbeiten 10143 Insgemein 7 357 -A), ist
auf Grund der gedruckten allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen der Forstverwaltung zu vergeben.

Die Angebote iw Prozenten der Ueberschlagspreise
wollen schriftlich u . verschlossen bis Samstag 9 . April Vorm .
10 Uhr dem Forstamt eingereicht werden , wo Kostenüber¬
schlag u . Bedingungen eingesehen werden können.

Aul den öeridit der öemeindcralssit- üng
vom 15 . Märr inl gestrigen Uildbader Eagblatt
erklären die Unterreicknelen, da6 sie an diesem
Lage aus der Motimings -Kommission ausge¬
treten sind .

kj . HroIZmarm,
Ctir. Zckimiä ,
llarl Eitel .

I,iiiüeii - I .ikIiWeIe .

^ 8»Wtsg sdeM 8 llkr
8«Mtsg nsedmlttW 4 M
M gbenils dslb 8 Illir

Kindergerstenmehl.
In der Etadtapotheke können für Kinder bis

zu 1 Jahr 4 Paket Kindergerstenmehl
,, 2 ,, 2 „ ,,

abgeholt « erden.
Stadt - Lebensmittelamt Wildbad .

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die

Bürostunden des Stadt . Lebensmittelamts u . Arbeitsamt
nur vormittags von 8— 12 Uhr für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet sind .

KSlÄivd M80«8t
«Halte » 81s dkl mir Ihre Kleister
/ »lebt sogetertigt , aber
ra Ksimeoü bWoea kremen !

M8 « M8M

lleuaskertlsen, Veuäe», v» -
gullera , SepsÄlereu. Lukblloelu
»SmtI.Serreu-u . Luabovl lvlller
»tstr baser in tertlöeuLrdelti-
u . beaer-Loskll Zu M . krekivu.

78.

» I» III» IIM » IMIIIIIMII »» I»» ! !IMIII !II»III

Ovsscknsn 6snk
/Xkiisnlopitsl unü Nssarvsn

li4 . 340 Î illionsn

Ztuttgsi 't
l-lsübk ' omi

,i i ^.inu«üdi ^ i'i 1 .1,1 1111.11,1441.,. Mi li ehst im iri m-i?

Oannstsit
l^ lm

Mtiing !

lVolmiiiiWiiiIeler !
Der Hausbesitzer-Verein ließ gestern dert Wohnungs -
Mietern ein Formular vorlegen , in welchem er einen
Mietaufschlag in zum Teil ganz unerhörtem und unge¬
rechtfertigtem Maße verlangte . Dieses Formular soll
bis Sonntag unterschrieben sein . Ganz abgesehen von
der Ungesetzlichkeit dieses Ansinnens muß es sich jeder
Mieter angelegen sein lassen, diese unerhörte Forderung

nicht anzuerkennen, bevor er nicht die heute abend
im Hotel Maisch stattfindende

Versammlung
besucht hat , in welcher Direktive » zum weiteren

Verhalten gegeben werden .
Erscheint alle, auch Nichtmitglieder !

1

V

!! Ick - blll - vü !! ß
Li» 8elt8SMk8 vrsms in 5 M .

lo äor Hauptrolle Saas Moreoüorkk.

Lum kotlacbeu! Lum lotlacbou !

Luk LWegeii !
l.ll8l8Ml in 3 Msn .

« NUrl LLI « se -,

sisc
ktorrheiLInsteriLlr . § r c «,epd»» «rii

va äi«8 roiauszlcbtlieb älo letrte Vor-
telluks lu llioeom krkllijsbr ist, « lrä
um reckt rsdlreicbeo vesuob gebeten.

Die 2e!trekds!t»i88v aast sterov kolgeu versotasreu
Ulks, oillvll abermalige» kreissuksedlsg ellllrvtev ru fasse».
Mr bitte» »vlere geehrt« Kullülcdakt , 1» stierer svdvere»
2elt llvserer ru gestellte » u»ü ibr gesedSlLtss Vodl«olle»
stesdaid temerdi» girr »lcdl ru eotriedev.

kreise,üer kISIrv (emsM.8tever):
1 . klstr 4.29 . 2 . kistt Z .S9 « sril.

-.80 M.
-.80 M.
-.80 M.
1 .50 M.
1 .5V M.

2 .- M.

Voclenteppiclie.
Mgen Oesdiäftsaufgabe kleinen Posten sdiöne
persermuster, audi einige Zlück edite, an privat
billig 2 U verkaufen. Off . u . 5 . ? . 870 a . d . Cxp . d . 6l

kleist«
tlSükea 8le »m Serie » bei st «r 8gsrtil!-?jrms
L . Ml» L I>. VM : : tz/Mubsu

8.
8tiluüig grobe » Lsger l» ae»e» ». gebrauchten
luius- u. 9»8ö!l8LbsN8«»ge» «ie I-SNstsuer,
Voupßr mit u. odue kammidereikg . , Visttoris -
«»geu. Sressts, ßvldrHakrvr , tzrrtr- u. l.»»st-
«sgsll. ksrst- u . kMMsgeu. 8tolilk«sg«ki, lart-
sudstugvr , Roll- u. NSdelvage «, kl . falel«sgev.

llepsruturen»n Lukod- u . bezdusgeu , orsmpt u . dllU»
:::: Lorteosnscbülg « gerne ru Vleuelev.

VMVirrrtz» mit oeeigoeteo bugerrSumeu oeroc kt .

isllcn vi vemiiele »
Klei rii mlisiikeii

mr ssgl Sie 7sOIsttge8v>iM88t«IIs.

Wetervertziil Mstbaä e . V.
Samstag , den 2 . April 1921 , abend , 3 Uhr

VMWMlMg
im Hotel Maisch.

»müest-kkeu« :
Hs8lkrM Kr 3sdr68kullü8vdskt
8llfillurrdarl86dll6ist6n
8kd»un'dsttdr8im8ll
Ls8i6r6ll uvü 88lumrrvsrt8kdv6iäsi!
83rl8Ldll6lÜ6Il , MllÜ88tlir6i8
KS8I6r6Il llllü 8MbSkt8Ldll6lä6I !

II . Kvdkk , j6 llsvd küMllkdkü ü. ö6üg .
,
llssk8edll6lü6ll mit 8vk6il8l 2 .75 di8 3 .5V m .

> 8oyklV386dkll Kr llkrrktl 2 .5V m .
j6 ll3vk äll8vrük !l6ll d8ÜI8k .

1l33lbk6M6ll 3 .- M.
1l!ov6 !'-S33r8Ld38!ü6ll. Mrr I .5V m .

n « mit 86d6lt6l oä . 8t!rllkr . 2 .- M.
8l6dd33r8o!witt6 3 .- M .

Protest geg en die 6v °/° Mietserhöh ung.- — -

Freie Diskussion . - - - Zutritt für Jedermann .
Der Vorstand .

ZK

Am Montag , den 4 . April , von vormittags
8 Uhr ab habe ich wieder einen

großen frischen Transport
erstklassiger hochträchtiger

Kalbiimen
und Kühe

sowie junge , erstklassige
Kälberkühe

IM Gasth . z . „ Krone
"

in Höfen

zum Verkauf, wozu Liebhaber freund!, einladet
V. ». Mmilorker sm kexlMii .

kreise kür vsmeu : ,
LoM38k1i8il. Mllü88torei8 6 .- M
Ü0yklV386d6ü 3W 8«llü3d6llä 5V kror . Lukßklil.
vllüMbrbll 4 .- M .
8pi1r8ll8ekll6jst8ll 2 . 5V M.

Ü8k Ü33k8 2 .5V m .
8o!iMrMM - krIsellr - IllWW .

v6r VbeM6i8t6r .

8vd»k«I»äe

Ü6kvorr3g83ü8 VllüUM
Lllelulge ksbrliluvteu :MM » L MMK« L. K., vresikell.

VvriÄla lu «leu melsteu 8perlsl-, veltkstosseu-,lloloulglulukeu-KezcdSNeo uuä iiooältorelen. '

lnlsiuspl imlsgblsli !
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